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Aktuelle Fokusthemen der Energiewende

a) Kohleausstieg
b) Ausbau der Erneuerbaren Energien
c) Sektorkopplung
d) Energieeffizienz
e) Steuern und Abgaben / Finanzierung des 

Ausbaus Erneuerbarer Energien
f) Netzausbau und Netzentgelte
g) Zur Situation der Energieunternehmen
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Effizienz im BMWi-Monitoringbericht 2016 (1)
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Effizienz im BMWi-Monitoringbericht 2016 (2)
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Nationaler Aktionsplan Energieeffizienz (NAPE) 2014
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Effizienzpolitik aus UBA-Sicht

Bisherige EnEff-Politik ist gekennzeichnet durch:
� Sehr kleinteilig und diversifizierte Instrumente, die jeweils einzelne Maßnahmen 

oder Maßnahmen-Bündel adressieren. 
� Im Jahr 2014 wurde mit dem Nationalen Aktionsplan Energieeffizienz (NAPE) eine 

sektorübergreifende Sammlung von Instrumenten zur Steigerung der 
Energieeffizienz auf der Nachfrageseite auf den Weg gebracht. Der NAPE 
konzentriert sich ganz wesentlich auf informatorische und ökonomische (v.a. 
Förder-) Instrumente. 

� Jede Instrumentenkategorie hat ihre Stärke, und ein kohärentes Zusammenspiel 
der verschiedenen Instrumentenkategorien ist wesentlich fürs Funktionieren der 
Effizienzpolitik.

� Gleichwohl ist es paradox, dass gerade eine Kategorie, nämlich das 
Ordnungsrecht, im bisherigen Instrumentarium des NAPE weitestgehend fehlt. 

� Dabei lässt sich empirisch belegen, dass Ordnungsrecht wirkt 
� Daher steht aus UBA-Sicht mit dem Grünbuch-/Weißbuch-Prozess v.a. das 

Schließen bisheriger Lücken im bisherigen Instrumentenmix an. Dabei sollten dort 
wo sinnvoll auch die gesamte Bandbreite des Instrumentenkanons einschließlich 
regulatorischer Instrumente (Ordnungsrecht) zum Einsatz kommen.



BMWi Grünbuch Energieeffizienz

• Adressiert „Efficiency First“, 
Weiterentwicklung Instrumente, 
EU-Politik, Sektorkopplung & 
Digitalisierung mittels Thesen und 
Leitfragen.

• Öffentliche Konsultation bis 
31.10.2016.

• Ca.150 Beiträge und 
Stellungnahmen.

• Weißbuch Energieeffizienz geplant 
für nächste Legislaturperiode.
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� Das Grünbuch bringt einen Mechanismus zur Anpassung der Energiesteuer an die 
Schwankungen der Rohstoffpreise für Energieträger in die Diskussion (in den Medien als 
„Flexisteuer“ diskutiert), für eine besser planbare Entwicklung künftiger Energiepreise 
sorgen und dadurch Investitionen in die Steigerung der Energieeffizienz anregen soll. 

� Das UBA begrüßt es, dass das BMWi die Diskussion um die Weiterentwicklung der 
Energiebesteuerung anstößt. Dabei handelt es sich um eine lange überfällige Diskussion

� Das UBA schlägt in dem Zusammenhang vor: 

� die Bemessungsgrundlage der Energiesteuer zu ändern und am Kohlenstoffgehalt und 
am Energiegehalt der einzelnen Energieträger zu orientieren,

� die Energiesteuern zu erhöhen und eine Indexierung einzuführen, damit die ökologische 
Lenkungswirkung auch über die Zeit erhalten bleibt,

� Dabei ist auch die soziale Komponente zu berücksichtigen. Dazu läuft im UBA ein 
Vorhaben „Sozialverträgliche Gestaltung von Klimaschutz und Energiewende in 
Haushalten mit geringem Einkommen“ (FKZ: 3715 41 177 0; FF I 1.3). Grundsätzlich 
reduzieren EnEff-Maßnahmen und die Verminderung des Energieverbrauchs die 
Anfälligkeit ggü. Energiepreissteigerungen. 
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Herausforderungen (1): Preisliche Steuerung



Herausforderungen (2): Energieeffizienz-Ausschreibu ngen

• Prinzip: 2 Ausschreibungen pro Jahr
– Kosten-Nutzen-Wert: max. 0,10 € pro eingesparter kWh
– Amortisationszeit ohne Förderung: > 3 Jahre
– Förderquote: max. 30 % der förderfähigen Mehrkosten
– Bisher erst 2 Ausschreibungen; die dritte läuft bis 30.5.2017

• Geringe Anzahl eingereichter Anträge
– Große Vielfalt an Branchen und Techniken
– Unsicherheit durch Technikoffenheit?
– Darstellung der Einsparung gegenüber (fiktiver) Referenz schwierig?
– Ungewohntes Wettbewerbsprinzip?

• Geringe, aber steigende Qualität der eingereichten Anträge
• Verbesserungen laufen:

– Bessere Kommunikation
– Absenken der Mindestfördersummen 
– Überarbeitung der Merkblätter und Tools
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www.stepup-energieeffizienz.de
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Herausforderungen (3): Stromeffizienz 
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Herausforderungen (4): Gebäudeenergiegesetz GEG

Zwar:
• Einführung Niedrigstenergiegebäude („nearly zero energy building“) für 

öffentliche Hand
• Anrechnung einer gemeinsamen Wärmeversorgung von Neubauten und 

Bestandsgebäuden � stärkt Quartiersansätze
• Höhere Jahresarbeitszahlen für Elektro-Wärmepumpen
• Qualitätssicherung bei Energieausweisen und Vollzug

Aber:
• Überwiegend rein formale Zusammenlegung
• Kein Schritt in Richtung (nahezu) klimaneutralem Gebäudebestand
• Bauwirtschaft fehlt Zeit für Anpassung an neuen Neubaustandard
• Weitreichende Ausnahmen für die öffentliche Hand
• Intransparentes und kurzfristiges Verfahren

� Von der jetzigen Regierung nicht auf den Weg gebracht - was bringt 
2018/19?
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Zwischenfazit Energieeffizienz

�Energieeffizienz bleibt der „schlafende Riese“ – ihn zu wecken erinnert 
an „Warten auf Godot“

�Für nachweislich wirksame Instrumente – Ordnungsrecht, signifikante 
preisliche Steuerung – gibt es keine politischen Mehrheiten

�Ohne weitere wirksame Instrumente werden voraussichtlich alle 
Effizienzziele verfehlt werden

�Ohne eine Erreichung der Effizienzziele können weder die 
Erneuerbaren Ziele noch die Klimaschutzziele eingehalten werden

�Große Hoffnungen ruhen auf Europa, wo mit der Ökodesign-Richtlinie, 
der Effizienz-Richtlinie und der Gebäudeeffizienz-Richtlinie größerer 
Ehrgeiz an den Tag gelegt wurde als auf der nationalen Ebene
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Die Diskussion steht erst am Anfang
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Netzthemen im Brennpunkt

� Brauchen wir den Netzausbau im geplanten Umfang?

� Wie lässt sich die Abregelung von EE-Anlagen 
vermeiden / minimieren?

� Intransparenz bei den Netzentgelten / Wie hoch sind 
sie in der Summe, wer zahlt welche Anteile?

� Verursachergerechte Netzentgelte – höhere Grund-/ 
Leistungspreise?
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Studien zu Netzthemen
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Die Aktienkurse der beiden großen Energiekonzerne 2 012-2017
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Es geht ums Überleben

„Die Energiewende hat zum ersten Mal deutlich 
gemacht, es geht auch ohne uns“, sagte er. 
„Vielen Mitarbeitern wird angst und bange. Die 
fragen mich: Haben wir in zehn Jahren noch ein 
Unternehmen? Oder sind wir dann komplett 
weg?“ 

Peter Terium in der Wirtschaftswoche 2016
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit


